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Perspektiven 

 

 

Die Beantwortung der Frage 

„Ist der Fachkräftemangel nur ein Gerücht?“ 

gleicht einem Wissenschafts-Krimi. 

 

In der Wissenschaft wäre die Entsprechung 

die Messung einer latenten Variablen, 

also einer Variablen, die nicht direkt beobachtbar ist. 
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Phänomen „Fachkräftemangel“ 

Grundlagen 

• Der Begriff Fachkräftemangel wird in der Fachliteratur als zu 

wenig neutral angesehen, 

• daher wird meist eher von Fachkräfteengpass gesprochen. 

 

• Dieser Begriff wird in diesem Vortrag im Folgenden daher 

hauptsächlich verwendet. 



Phänomen „Fachkräfteengpass“ 

Quelle: Hartmann (2011) 



Phänomen „Fachkräfteengpass“ 

Fachkräfteengpassanalyse 

 

• „Für die Engpassanalyse ist die Vakanzzeit entscheidend,  

• denn sie allein signalisiert, dass Beschäftigungsmöglichkeiten 

nicht genutzt werden und damit Wertschöpfung verloren 

geht.“ (Hartmann 2011) 

 

• „Von Engpass soll deshalb erst dann gesprochen werden, 

wenn die Besetzung freier Stellen deutlich länger dauert als 

„üblich“ […].“ (Hartmann 2011) 



Aktuelle Kennzahlen der 

Fachkräfteengpassanalyse 

 

 

… für den Rettungsdienst 

 813  Gesundheits- und Krankenpflege,   

  Geburtshilfe, Rettungsdienst 

 8134 Berufe des Rettungsdienstes   

 

 



Aktuelle Kennzahlen der 

Fachkräfteengpassanalyse 

Berufe des Rettungsdienstes – Anforderungsprofil 2 (Fachkraft) 

Mai 2017 bis April 2018 

Sozialversicherungspflichtige Stellen 

 

Durchschn. Bestand Stellenangebote 886 Stellen 

 (Vergl. VJ +18,7%) 

Durchschn. Bestand Arbeitslose 934 

 (Vergl. VJ -0,2%) 

 

Ergebnis: Nahezu 1:1 Situation 

Hinweis: Vermutlich eher eine 2:1 Situation 



Aktuelle Kennzahlen der 

Fachkräfteengpassanalyse 

Berufe des Rettungsdienstes – Anforderungsprofil 2 (Fachkraft) 

Mai 2017 bis April 2018 

Sozialversicherungspflichtige Stellen 

 

Durchschnittliche Vakanzzeit 120 Tage  

Abweichung vom Bundesdurchschnitt:  11,6 % 

Bundesdurchschnitt 107 Tage 

Schwellenwert Fachkräfteengpass ≥ 40 % 

 

Ergebnis: Ein Fachkräfteengpass ist nicht erkennbar. 



Aktuelle Kennzahlen der 

Fachkräfteengpassanalyse 

Vergleich mit anderen Berufen 

 

Durchschnittliche Vakanzzeit / Arbeitslose pro 100 Stellen 

 

Bundesdurchschnitt 107 Tage  

Rettungsdienst 120 Tage 105 Arbeitslose / 100 Stellen  

GKP 153 Tage 55 Arbeitslose / 100 Stellen 

Altenpflege 175 Tage 27 Arbeitslose  / 100 Stellen 

 

 



Aktuelle Kennzahlen der 

Fachkräfteengpassanalyse 

Berufe des Rettungsdienstes – Anforderungsprofil 2 (Fachkraft) 

Mai 2017 bis April 2018 

Mai 2016 bis April 2017 

Mai 2015 bis April 2016 

 

Vakanzzeiten 

RD 120 : 107  Tage (Abweichung vom Bundesdurchschnitt: +11,6 %) 

RD 129 : 101  Tage (Abweichung vom Bundesdurchschnitt: +28,9 %) 

RD 88   : 90   Tage (Abweichung vom Bundesdurchschnitt: -2,3 %) 

 

 

(Schwellenwert Fachkräfteengpass: ≥ + 40%) 



Bedarfsanalysen 

• Bisherige Perspektive:  

• Aktuelle Situation gemäß Fachkräfteengpassanalyse 

 

• Weitere Perspektive: 

• Zukünftige Entwicklung vor allem in Bezug auf die NotSan-

Ausbildung 

 

 

 



Bedarfsanalysen 

Quelle: Klein (2016) 



Bedarfsanalysen 

Quelle: eigene Darstellung 
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Untersuchungen 

Empirische Forschung 

• Erste empirische Untersuchung (Exploration) gerade 

abgeschlossen. 

 

• 67 Leistungserbringer angeschrieben (Zufallsauswahl aus 

Bundesgebiet) 

• 13 Teilnehmer (19,4% Rücklaufquote) 

 

• Laufzeit: 29.10. bis 12.11.2018 

 

• Weitere, großangelegte Studien für das kommende Jahr geplant. 

 

 



Untersuchungen 

Ergebnisse 1 

• Wenn Sie an die Besetzung Ihrer Rettungsmittel (nur für 
Primärversorgung bzw. Primärtransport) gemäß den Vorgaben Ihres 
Landesrettungsdienstgesetzes denken:  

• Als wie schwierig würden Sie dann aktuell die Besetzung dieser 
Rettungsmittel bezeichnen? 

 

Skala  

• extrem schwierig = 1 

• sehr schwierig = 2 

• schwierig = 3 

• neutral = 4  Ergebnis: 𝒙 = 3,69 

• leicht = 5 

• sehr leicht = 6 

• extrem leicht = 7 

 



Untersuchungen 

Ergebnisse 2 

• Als wie schwierig würden Sie es aktuell jeweils bezeichnen, 
Personen der folgenden Berufsbilder für die Rettungsmittel 
(nur für Primärversorgung bzw. Primärtransport) Ihrer 
Organisation oder Ihres Unternehmen zu finden? 

 

Skala  

• extrem schwierig = 1  

• sehr schwierig = 2  

• schwierig = 3 Ergebnis RS:   𝒙 = 2,83 

• neutral = 4 Ergebnis RA:   𝒙 = 2,44 

• leicht = 5 Ergebnis NotSan:   𝒙 = 2,64 

• sehr leicht = 6 

• extrem leicht = 7 

 



Schlussfolgerungen 

(1) Alle Perspektiven berücksichtigen und zusammentragen 

(1) Arbeitsmarktdaten 

(2) Arbeitgeber 

(3) Arbeitnehmer 

(4) Aufrechterhaltung des Systems  

 

(2) Beständiges (bspw. monatliches) Monitoring des 

Arbeitsmarktes (BAA und Studien) sowie der Ausbildung im 

Rettungsdienst 

 



 

 

 

 

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit! 
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• Alle Daten der Engpassanalyse stammen direkt von der BA für Arbeit. 

 


